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177 Tururng in, Su N zer 
Telegramme ber Danziger Ze ing. 
München, 16. Auguſt. Prinz Carl von 

Bayern*) if heute Früh in Tegeruſee vom 

Pferde gekürzt und augenblicklich gestorben 

Detmold, 16. Augufi. Der Kaiſer if 
gekern Abends unter dem en thufiaßiſchem Jubel 
einer nach vielen Tauſenden zählenden Menſchen⸗ 
menge hier eingetroffen. An einer errichteten 
Ehrenpforte von Jungfrauen mit Kornblumen. 
kränzen empfangen, fuhr der Kaiſer ſofart mit 
dem Türken von Lippe nach dem alten Schloß. 
Auf dem Wege wurde er mit Blumen förmlich 
überschüttet. Der Kronprinz und der Prinz 
Cart folgten, überall mit begeiſterten Zurufen 
begrüßt. Nach dem Diner fand ein großartiger 
fehr br ſtatt, worauf der Kaiſer eine Rund 
ahrt durch die Stadt machte. 

Miranda, 16. Anguft. Queſada hat nat 
lebhaftem Gefechte die Karben bei &uco 
om Wege nach Villareal genommen und die Ver⸗ 
[Sanzum en zerfört. Loma hat den Befehl des 

ritten Armeecorps übernommen. Dorregaray, 

welcher ſich den Regierungstruppen von Seo 
de Urgel bis auf drei Meilen genähert hatte, 
wurde genöthigt, ſich wieder in's Gebirge zurück⸗ 
ziehen. Ein carliſtiſches Geſchütz im Fort if 
emontirt. Den Greiſen, 1 und Kindern 
in der Feſtung iſt auf das Geſuch Lizarraga's der 
Aus tritt gehnttei worden. 
—U— 


) Bruder des verftorbenen Königs Ludwigs I 
Halbbruder der verſtorbenen Königin⸗Wittwe Eliſabeth 
on Preußen und der verw. Königinnen Amalie und 
Marie von Sachfen; Prinz Carl Theodor Maximilian 
Auguſt wurde geboren am 7. Juli 1795 1 München 

war im Kriege von 1866 Oberbefehlshaber der 
baveriſchen Truppen. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Goslar, 15. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute 
Mittag hier eingetroffen und von dem Kronprinzen, 
der bereits am Frühen Sen bier angelangt war, 
ſowie von dem deutſchen Botſchafter in London, 
Grafen Münſter, und den Spitzen der Civil» und 

itärbehörden am Bahnhofe empfangen worden. 
Unter Glockengeläute, Böllerſchüſſen und fortwäh⸗ 


A S erfolgte der Einzug des Kaiſers 


— . 
ofen, 15. Auguſt. Sämmtliche Geiſtliche, 
welche wegen B 1 Hefe ch in 
Betreff des Geheimdelegaten der Biöceſe Poſen 
verhaftet waren, ſind geſtern aus der Haft entlaſſen 
worden. Dem . — nach ſoll der Geheim⸗ 
delegat in der Perſon des vor einigen Wochen 
verhafteten Domherrn Kurowski mit Beſtimmtheit 
i ein. ; RE 
a Auguſt. re Mittag if ein 
türkiſcher Dampfer mit der Diſtinctionsflagge im 
Vortop vorüberpaſſirt; es wird vermuthet, daß ſich 
derſelbe behufs Ausſchiffung von Truppen nach 
Klek begebe. 


Danzig, den 15. Auguſt. 

Selbſt die „Germ.“ widmet dem Andenken 
Leopold v. Hoverbecks einen ehrenden Nachruf. 
Sie ſchreibt: b 

„Die Fortſchrittspartei hat den Tod ihres beiten 
Mannes zu beklagen. Freiherr v. Hoverbeck war ein 
euergiſcher Charakter, ein klarer Kopf, ein Mann von 
Literariſche Stätten und Gräber). 

Von Oskar Elsner. 
„Es if nicht Weimar, von dem ich erzählen 
will. Jeder weiß, daß es die berühmteſten literari⸗ 
ſchen Stätten und Gräber beſitzt, daß es eine Art 
deutſchen Mekka's geworden, zu dem einmal im 
Leben zu pilgern wohl der Wunſch eines Jeden iſt, 
in deſſen Bruſt die Ideale lebendig geblieben. — 
Der Hauptbeſuch gilt ſelbſtverſtändlich dem Schiller⸗ 
daufe und der Fürſtengruft — und fo oft man auch 
dort verweilt: der Eindruck iſt immer der gleiche. 

Gefühl unbegrenzter Ehrfurcht regt ſich in uns, 
der Fi gt nur leiſe aufzutreten: die Todten 
Halten uns im Bann An jenem Schreibtisch 
am Fenſter hat Sailer earbeitet; die mechaniſche 
Vorrichtung zur H ung Er Tischplatte iſt von ihm 
ſelbſt conſtruürt, der darauf liegende Theaterzettel 

u „Wilhelm Tell von feiner Hand geſchrieben. 
n jener einfachen Bettſtelle hat er Feine große 
eele ausgehaucht. Am Kopfende lehnt eine 
eichnung ſeiner Todtenmaske, den Bretterboden 

eckt eine Fülle friſcher und welker Kränze, von 
zarter Hand den Manen des Dichters der Frauen 
geweiht... Und die herrliche Zeit ſteigt vor uns 

„da der Genius hier 96 uuf ben ſchuf — 
und lange weilt das Auge auf den 

Gegenſtänden, denen vergönnt war, den Todten 

lebend zu ſchauen. 

Deutſchland hat außer Weimar noch viele 
orte, welche durch den Aufenthalt hervorragender 
und minder bedeutender Poeten eine höhere Weihe 
und dadurch beſonderes Intereſſe gewonnen haben. 
Ver ſeltener betritt ſie der literariſche Wanderer 
Dazu gehört die jenſeits des chüringer Waldes in 
eatzückender Gegend belegene herzogliche Reſidenz⸗ 
— Coburg. In einem mäßig breiten Thalkeſſel 
nt fie ſich, an der einen Seite terraſſenförmig 
Mppefteigend, aus. Sie hat ihren urſprünglichen 
Charakter im Allgemeinen bis auf dieſen Tag be- 
ene kleine Stadt mit engen Straßen, alter⸗ 


) Der Nachdruck iſt nicht geſtattet. 


eſtlich mit 2 Blumen und Tannen⸗ 


angenommen. Preis pro Quartal 4 Rp 50 £ 0 
in Leipz ig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


+ ringſten feiner Arbeitswagen in die 


änden und ſch 


— Auswärts 5 RK — Inſerate, 


eſter Ueberzeugung und — was die Hauptſache iſt — 
15 tabellofer Nechtſchaffenbeit und Ehrlichkeit. Er hat 
es verſtanden, ſich in ſeltenem Maße die Achtung auch 
der politiſchen Gegner zu gewinnen, und ſein Tod wird 
von Allen als ein Verluſt empfunden werden. Im 
Reichstage wird man den Mann vermiſſen, der ſo oft 
in ſeiner praktiſchen Weiſe mit kurzen, klaren und 

ackenden Worten, fördernd für das Gute und hemmend 
ür das Schlechte, in die Debatte eingriff. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei aber wird inne werden, daß ſie einen 
Führer verloren, deſſen Stelle unter den jetzigen Mit⸗ 
. der Partei Niemand auszufüllen vermag. Der 
Verſtorbene war Oſtpreuße und Proteſtant; es war 
nicht zu verwundern, daß er in der kirchenpolitiſchen 
Frage nicht bis zu der entſchiedenen Stellung ſeines 
Fractionsgenoſſen v. Kirchmann durchzudringen ver⸗ 
mochte, aber er gehörte zu dem Theile der Fortſchritts⸗ 
partei, welcher die Gewaltmaßregeln gegen die katholiſche 
Kirche mißbilligte.“ 5 a 

Wenn Hoverbed nicht bis zu der „entihieden“ 
verbohrten Stellung ſeines Fractionsgenoſſen 
v. Kirchmann „durchzudringen vermochte“, ſo lag 
dies eben daran, daß er die Herren Ultramontanen 
nur zu gut kannte. Lagen doch die Güter ſeiner 
Famile mitten im katholiſchen Ermland. Zuerſt 
bewirthſchaftete H. das Gut Queetz (nicht Quarts, 
wie ein Druckfehler in Kortkampf's Reichstags⸗ 
Almanach will und wie die ganze beutſche Preſſe 
es nachdruckt) bei Guttſtadt. Das Gut liegt im 
deulſchen Theile des Ermlandes, und eine halbe 
Meile davon liegt der vielbeſuchte Wallfahrtsort 
Glottau. Und als nun der alte Freiherr, dieſer 
ſchlichte Edelmann, den man zuweilen auf dem ge⸗ 
= t 28 
ſah und vor dem doch Jeder den Hut zog un 
deſſen Wort ebenſo viel galt, als das ſccherſte W 
ment, als dieſer ſich wegen hohen Alters von der Be⸗ 
wirth chaftung zurückzog, da übernahm Leopold daz 
väterliche Hauptgut Nickelsdorf bei Allenſtein, wo die 
arbeitende Bevölkerung noch größtentheils polniſch 
ſpricht. Hoverbeck trat überall, wo er es vermochte, 
für die Intereſſen und das Recht ſeiner erg 
ein, für Katholiken wie für Proteſtanten, für 
Polen wie für Deutſche, und das Vertrauen ſeiner 
N ſandte ihn auch in das Abgeordneten⸗ 
haus. Aber damit begann auch das Wühlen der 
katholiſchen Geiſtlichkeit gegen den Verſtorbenen. 
Kein Mittel war zu ſchleht, als daß es nicht ange⸗ 
wandt worden wäre, um dem prsteſtantiſchen 
Abgeordneten die Wiederwahl unmöglich zu machen, 
und dies mußte um ſo eher gelingen, als der Ein⸗ 
fluß der Regierung damals den ultramon⸗ 
tanen Beſtrebungen zur Verfügung ſtand. 
Wo bisher ein ermländiſcher und ein angrenzender 
überwiegend proteſtantiſcher Kreis zu einem Wahl⸗ 
kreiſe verbunden und dadurch auch die Wahl von 
Nichtultramantanen ermöglicht war, da wurden 
dieſe Wahlkreiſe auf Betrieb der allmächtigen Ul⸗ 
tramontanen von der Regierung zerriſſen und die 
landräthlichen Kreiſe wurden fo zuſammengeſchweißt, 
daß das Ermland ſchließlich nur Ultramontane 
nach Berlin ſchickte. Bei den Wahlen ertönte da⸗ 
mals von katholiſcher Seite ein ganz anderes Ur⸗ 
theil über Hoverbeck, als das jetzige der „Germ.“, 
und nur einmal gelang es noch bei dem Anſehen, 
in welchem H. auch bei den polniſch⸗katholiſchen 
Bauern ſtand, ihn trotz aller Machinationen neben 
einem Ultramontanen durchzubringen. 

Doch wir dürfen nicht verſchweigen, daß der 
Wahlkreis Allenſtein⸗Röſſel im Jahre 1867 noch 
einen Nichtkatholiken in don Norddeulſchen Reichs⸗ 
tag ſandte. Es war dies kein geringerer als Dr. 
thümlichen Häuſern und ſchlichten Menſchen. Sie 
iſt fo En ſtill — fo ſtill wie Weimar, ſo ge⸗ 
ſchaffen zum Wohnort ſchöpferiſcher Poetennaturen 
Und in Wahrheit haben 185 zwei unſerer größten 
Dichter gelebt und geſchaffen, der eine kürzere, der 
andere längere Zeit: zwei Geiſter, einander 2 
lich, aber einander gleichend in dem Streben nach 
dem Höchſten: Jean Paul und Friedrich 
Rückert. 5 
Vom Moritzkirchplatz läuft eine kurze und 
ſchmale Straße: die A Sie hat 
ihren Namen von dem alten Gymnaſtum Caſimi⸗ 
rianum, einer ehrwürdigen Lehranſtalt in einen 
ehrwürdigen Gebäude, das in feiner Erſcheinung 
an ein Kloſter erinnert. An einem der letzten 
Häufer dieſer Straße, linker Hand, Get n man 
eine Marmortafel mit folgender Inſchrift in Gold: 

ier wohnte 
ean Paul 
a 1803 1804. 

Es iſt ein einfaches Gebäude, höchſtens durch 
die breite Einfahrt bemerkenswerth. Wer kennt 
heutzutage noch „Die Blegeljabre, eine Biographie?“ 
— jenen Roman, welcher den Eintritt des Univer⸗ 
ſalerben des Kröſus von Haslau in die Welt 
ildert? Wer erinnert ſich eines liebenswürdigen 
Jünglings mit Namen Gottwalt Harniſch, der den 
Herrn von der Kabel jo wohl gefiel, daß er ihn 
zum Nachfolger in feinem Beſitz machte? Oder 
jener abſonderlichen Beſtimmung, wonach derjenige 
Anverwandte das Stadthaus des Erblaſſers erhal⸗ 
ten ſoll, der innerhalb einer halben Stunde nach 
der Teſtamentseröffnung die erſte Thräne weint? 
Wohl nur Wenige; und doch gehören „Die Flegel⸗ 
jahre“ zu 2 — Paul's hervorragenden Werken, 
und doch gab es eine Zeit, wo man ſie bewunderte, 
wie den Dichter überhaupt... 

Dort, hinter jenen Fenſtern iſt der Roman ge⸗ 
dichtet worden — dort und in einem noch wohl 
erhaltenen Gartenhauſe auf dem weſtlich von der 
Stadt gelegenen „Adamiberge“. Wer dort oben 
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Strousberg. Dieſe köſtliche Epiſode darf nicht 
vergeſſen werden. Herr Strousberg ſtand zu jener Zeit 
auf keinem Höhepunkte und hielt es für die Reprä⸗ 
ſentation ſeines Geſchäftes für nöthig, ſich auch 
nach engliſchem Vorbilde mit dem M. P. ſchmücken 
u können. Damals wurde gerade die Eiſenbahn⸗ 
linie Thorn⸗Inſterburg abgeſteckt, jeder Ort, welcher 
annähernd an der Linie lag, wollte einen Bahnhof 
vor feiner Thür haben, und auf ein⸗ 
mal traten in jenem Kreiſe Agenten auf, 
welche es den Leuten klar zu machen 
wußten, daß Allenſtein, Wartenburg u. ſ. w. 
Bahnhöfe bekommen würden, wenn man Dr. Strous⸗ 
berg in den Reichstag wählen würde. Wie der 
Mann, welcher Alles kaufte, es angeſtellt hat, 
wiſſen wir freilich nicht, aber Thatſache iſt, daß in 
dem Wahlkreiſe, den Leopold v. Hoverbeck bewohnte, 
welcher aber als Ketzer nicht Abgeordneter werden 
durfte und ſich einen andern Wahlkreis ſuchen 
mußte, daß in dieſem Wahlkreiſe mit einem Male 
Alles für Strousborg erglühte. Der katholiſche 
Propſt wie der evangeliſche Pfarrer und der jüdiſche 
Rabbiner verkündeten den Bauern plötzlich, daß 
Strousberg nicht nur ein viel edlerer Munn ſei 
als Hoverbeck, ſondern — und das ſagte man nur 


alblaut — daß er auch die Wohlthaten, 
4 h. die Bahnhöfe, reichlich zu Bed 
habe. Nun, Strousberg wurde gewählt und 


trat natürlich im Reichstage der conſervativen 
Partei bei. Wie er's gemacht, können wir natür⸗ 


lich wieder nicht wiſſen: die Thorn⸗Inſterburgerf iſt 


Bahn iſt freilich Staatsbahn, aber die Ver⸗ 
ſprechungen des Dr. Strousberg wurden pünktlich 
erfüllt, Allenſtein, Wartenburg u. ſ. w. haben ihre 
Bahnhöfe bekommen. Nun werden natürlich die 
Ultramontanen wie feine Fractionsgenofien, die 
Conſervativen, auf Dr. Strousberg, den ſie ſeiner 
Zeit ſehr . gebrauchen konnten, losziehen, und 
Hoverbeck iſt, da er todt iſt, mit einem Male ein 
edler Mann. 

Auch die Wiener „N. fr. Pr.“ bringt einen 
Artikel über Hoverbeck, indem ſie u. A. ſagt: 

„Sein Regiment, das er als Grundbeſitzer auf den 
von ihm bewirthſchafteten Dominien führte, war hart 
und herriſch; er handhabte die Reitpeitſche, wie 
nur irgend ein feudaler Junker aus Pommerland oder 
der Uckermark.“ 


Gegen dieſe Mittheilung müſſen wir denn doch 
protgitiren. Hoperbeck floß natürlich bei ſeinem n 
wollenden Floskeln über, aber er behandelte ſie 


durchaus human. Die Arbeiter verließen ſein Gut 
nur höchſt ungern, wenn ſie es mußten, d. h. ge⸗ 
wöhnlich wenn ſte einer Unredlichkeit überführt 
waren. Man hat aber noch nicht gehört, daß der 
oſtpreußiſche Arbeiter jemals beſondere Anhänglich⸗ 
keit an die Reitpeitſche gezeigt hat. 

Die Grundſätze, von denen die auswärtige 
Politik England's zur Zeit geleitet wird, er⸗ 
halten wieder einmal eine Agenthümliche Illuſtra⸗ 
tion durch eine in telegraphiſchem Auszuge über⸗ 
mittelte Betrachtung der „Times“ über die Vor⸗ 
gänge in der Herzegowina. Man iſt gewohnt, in 

en Aeußerungen des Weltblattes den wirklichen 
Ausdruck der öffentlichen Meinung England's, wenn 
nicht die Anſicht der Regierung vor ſich zu ſehen. 
Das leitende engliſche Blatt iſt alſo der Meinung, 
daß die engliſche Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
heit keine Schritte thun könne. Obgleich England 
mit der chriſtlichen Bevölkerung der Herzegowing 
PPP TEE RITTER ESTER NUR NTTTEATT 
Ort fein „dreifaches Eden“ nannte. Eine ent- 
hieset ie den über die Stadt und das Itzthal 
ietet ſich dem Beſchauer; einſam und ſtill iſt es 
hier — ſommerlicher Hauch flüftert durch die Wipfel. 
Jean Paul hat oft in ſeinem „Eden“, das noch 
heute dieſen Namen trägt, geweilt, freilich nur 
einen Sommer lang. Er zählte 40 Jahre und war 
hildburghauſiſcher Legationsrath, als er 1803 ſich 
in Coburg niederließ. Ein viel bewegtes Leben lag 
hinter ihm. Er hatte bereits an den verſchiedenſten 
Höfen Thüringen's gelebt — zuletzt in dem von 
Coburg nicht fernen Meiningen, das er nach feiner 
damaligen Bauart die „Harfenſtadt“ nannte. Nach 
Vollendung der „Flegeljahre“, 1804, zog er weiter 
gen Süden, nach Baireuth, woſelbſt er bi an fein 
Lebensende — er ſtarb am 14. November 1825 — 
verblieb. 

Nur vorübergehend ſtreifte der Genius Jean 
Paul's die kleine Herzogsſtadt; aber auch dieſer 
kurze Aufenthalt war hinreichend, um dauernde 
Spuren zurückzulaſſen. Jenes Haus iſt den Be⸗ 
wohnern Coburg's genau bekannt — ebenſo genau, 
wie das „Rückerthaus“ in der nach ihm benannten 
Straße, welche vordem die Sölohgafie hieß. 

Die Rückertſtraße iſt wie die Gymnaſtumsgaſſe 
nur kurz und erſtreckt ſich an der einen Seite des 
prächtigen Reſidenzſchloſſes, die „Ehrenburg“ ge⸗ 
nannt. Auch hier erblickt der Wanderer an einem 
Hauſe, in der Nähe eines alterthümlichen Brunnens, 
eine Gedenktafel, doch nicht aus Marmor, ſondern 
aus Bronze. Sie enthält in Medaillonform das 
Portrait Seiedrich Rückert's, in den oberen Ecken 
ſeinen Namen, in den unteren die Jahreszahlen 
1820 und 1826. Sechszehn Jahre nach Jean 
5 0 5 Scheiden kam der Dichter der Geharniſchten 

onette“ nach Coburg, um mit Eifer orientaliſche 
Studien zu treiben, wozu er hier literariſche Hilfs⸗ 
mittel ſuchte und fand — und noch anderes, das er 
nicht geſucht. Er war erſt 32 Jahre alt, aber wo 
hatte er nicht ſchon geraſtet! Im Norden und 
Süden Deutſchland's und unter dem ſonnigen 


ſteht, begreift, weshalb der geniale Dichter dieſen Himmel Italien's. Auch die Liebe in ihren erſten 


haben, weil dieſe Bing 


1875. 


Sympathie empfinde, ſo ſei doch die neh mice 
tung des europäiſchen Friedens ungleich wichtiger 
als das Schickſal der dortigen Bevölkerung. Giebt 
es eine offenere und unumwundenere Anerkennung. 
daß man jeden Einfluß in der auswärtigen Politik 
verloren, auf jede Rolle in den europäiſchen Ver⸗ 
wickelungen verzichtet habe? Und daſſelbe Blatt 
hat vor einigen Wochen bei Gelegenheit unſerer 
Mißſtimmung mit Jen und ſo gewaltig in die 
Lärmtrompete geſtoßen und von der unermeßlichen 
Macht Englands gefabelt, deren Gleichen es in der 
Welt nicht gebe. Und nun, während die ſämmt⸗ 
lichen europäiſchen Cabinete in angeſtrengter Thätig- 
keit ſind, zieht ſich dieſes mächtige Reich mit dem 
fühlen Ausſpruch zurück, es könne in dieſer Ange⸗ 
legenheit nichts thun. Mit ſolchen Anſichten ſollte 
man doch wenigſtens nicht bei andern Gelegenheiten 
den Mund ſo voll nehmen. 

Die Nachrichten aus der Herzegowina und 
aus den benachbarten Provinzen der Türkei wer⸗ 
den bis jetzt immer bedenklicher; Bosnien und die 
Herzegowina Heng nur durch einen acht Meilen 
breiten, zwiſchen Serbien und Montenegro gelege⸗ 
nen Lanpſtrich mit der übrigen Türkei zuſammen, 
und en ſoll ein zweiter Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſein und auch ſchon Rite Gefechte ſtatt⸗ 
gefunden haben. Den türkiſchen Den 
wäre 8 der Weg zu Lande nach der due 

owina verlegt, darum bliebe der Weg zur See 

er einzige noch übrig bleibende. Und dieſer 
i nur ſchmal. Das türkiſche Gebiet 
reicht an zwei Stellen, wo es öſterreichiſches Ge⸗ 
biet durchbricht, bis zur Adria. Die eine der tür⸗ 
kiſchen Enclaven mündet in die Bocche di Cattaro, 
von dieſer kann kaum die Rede ICE, Die andere 
aber, die Enclave Klek, iſt ſchon früher mit Exlaub⸗ 
niß Oeſterreichs von den Türken zur Ausſchiffung 
von Truppen benutzt worden, und auch jetzt ſcheint 
dies in Ausſicht genommen. Die Türkei hat frei⸗ 
lich nicht viele Truppen dazu zur Verfügung. Tre⸗ 
binje iſt nach den letzten Nachrichten ſehr bedroht. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Es iſt vor em 
darauf hingewieſen worden, daß das Preston 
weſen und die katholiſchen Vereine auf dem Boden 
der Reichsgeſetzgebung eine Regelung erhalten 
ſollten, daß man jedoch vorläufig habe Abſtand 


e eee 


— 


diglich dem Rahmen 
eines Vereinsgeſetzes, m niht außerhalb deſſelben 
zu reguliren wären, ſo iſt darauf zu bemerken, daß 
man gerade aus dieſem Grunde jetzt der Ange⸗ 
legenheit nicht näher getreten iſt. Man wird 
erinnern, daß von einem Reichs⸗Vereins⸗Geſetz 
bereits vor Jahr und Tag die Rede war, ſeitdem 
iſt jedoch Alles davon ſtill geworden und ganz 
ſicher keine Ausſicht vorhanden, dieſe Angelegen⸗ 
heit in der nächſten Seſſton zu erledigen. — 
Die Arbeiten im Reichskanzleramt ſind 
jetzt ausſchließlich der Aufſtellung des Reichs⸗ 
aushaltsetats zugewendet. Den Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſen, welche in etwa 4 Wochen zuſammen⸗ 
treten, werden die einzelnen Gruppen wahrſcheinlich 
lech ſämmtlich oder doch faſt ſämmtlich zugehen. 
uch die Verhandlungen wegen des Militär⸗Etats 
nehmen einen ſchnellen Fortgang und die 1 
ſchen Angaben über eine Etatserhöhung werden ſich 


nach dem jetzigen Stand der Angelegenheiten arg 


wenn Regungen war ibm bekannt geworden. 
gnes Müller, die er in dem bekannten N 
franz beſungen, ruhte bereits bei den Todten; 
Marie Eliſabeth Geuß, die Ep Wirthstochter, 
als Amaryllis von ihm mehr geſchildert als gefeiert, 
war an einen Gaſtwirth in derſelben Stadt ver⸗ 
heirathet, die er nun zum Aufenthalte gewählt. 
Da lernte er in jenem Hauſe, das heute die Votiv⸗ 
tafel ſchmüct, die Stieftochter des Archivars Fiſcher, 
Luiſe Wiethaus, kennen und lieben — und dieſe 
Liebe ſollte für fein Leben entſcheidend ſein 

„Ich hab' in mich geſogen 

Den Frühling treu und lieb, 

Daß er, der Welt verflogen 

Hier in der Bruſt mir blieb. 

Und welch eine blühende Welt in ſeiner Bruſt 
erſtand, davon giebt die koſtbare Anden 
mit dem Namen „Liebes⸗Frühling“ Kunde, die 
längſt unvergängliches Eigenthum der Nation ge⸗ 
worden iſt. Im Rückerthauſe zu Coburg wurde 
der „Liebes⸗Frühling“ erlebt und gedichtet — und 
am 26. Dezember 1821 trat der Dichter mit Luiſe 
Wiethaus⸗Fiſcher zum Altar. Das junge Paar 
blieb auch ferner in jenem Hauſe wohnen, bis 1826 
König Ludwig I. von Bayern den Sänger zum 
dunn der orientaliſchen Sprachen an die Univer⸗ 
ität Erlangen berief. Von dort n 


1841 nach Berlin, um an der Friedrich Wilhelm 
univerſität ſeine Lehrthätigkeit fortzuſetzen. Aber 
das Leben in der preußiſchen Reſidenz fagte ihm 


ee, uu 1 ze 105 er ſich immer 
er wieder nach der idylliſchen Schönheit 
des Itthals zurückſehnte! er 1588 
„Coburg iſt 46 Jahre lang mit dem Leben des 
Dichters aufs innigſte verbunden geweſen. Nicht 
weit von der Stadt liegt das mäßig große Dorf 
Neuſes. Ein Mühlbach durchſchneidet die Dorf⸗ 
ſtraße, und dicht daran erhebt fi ein einfaches, 
im Sommer von üppigem Grün umranktes Herren⸗ 
haus. Dort hat Rückert ſeit 1848, von der Welt 
faſt ganz zurückgezogen, ausſchließlich ſeinen Studien 
und der Poeſie gelebt. Nach mannigfachen Wan⸗ 
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verrechnen. — Vielfach verbreitete Gerüchte von 
einer bevorſtehenden Aenderung der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer erweiſen ſich als falſch. Dieſe 
Gerüchte mögen dadurch entſtanden ſein, daß aller⸗ 
dings mehrere Handelskammern einen bezüglichen 
Antrag an den 
erfahren indeſſen mit Beſtimmtheit, daß dieſe be⸗ 
züglichen Anträge abgelehnt worden ſind. * 

— Das Königliche Schloß, welches nicht zur 
Stadtgemeinde Berlin gehört, wird ſeine Ausnahme⸗ 
ſtellung auch nach der Canaliſirung der Stadt 
bewahren und derſelben nicht angeſchloſſen 
werden. Die dort vorhandenen Einrichtungen 
werden als genügend erachtet, um die Canaliſirun 
entbehrlich zu machen. Es iſt zu bedauern, bemerkt 
hierzu mit Recht das „Tgbl.“, daß der Hauptzweck 
der Canaliſation, den allgemeinen Geſundheits⸗ 
zuſtand dadurch zu heben, daß die öffentlichen 
Waſſerläufe von dem ihnen zufließenden Unrath 
befreit werden, auf dieſe Art unberückſichtigt bleibt. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben nach reiflichſter 
Meberlegung ſich entſchloſſen, für die Ausführung 
des großartigen Werkes der Canaliſation im Inter⸗ 
eſſe der Geſammtbewohner der Stadt die erheblich⸗ 
ſten Opfer zu bringen, um die Sterblichkeit in 
Berlin, die zu der in anderen größeren Städten 
kaum im Verhältniß ſteht, thunlichſt herabzumindern, 
aber wie kann dieſe löbliche Abſicht von voll⸗ 
ſtändigem Erfolg begleitet ſein, wenn im Mittel⸗ 
punkte der Stadt der bisherige unleidliche Zuſtand 
durch die Berufung auf die in Rede ſtehenden 
Privilegien aufrecht erhalten wird ? 
n Dresden ſtarb am Mittwoch der 
frühere Reichstagsabg, und jetzige ſächſiſche Land⸗ 
tags⸗Abgeordnete Geh. Juſtizrath Gebert im 
65. Lebensjahre. ae ai 

— Das Seminar in Sierck (Kreis Dieden⸗ 
hofen, Dtſch.⸗Lothr.), das ſich nach dem Vorgange 
der ähnlichen geiſtlichen Anſtalten in Elſaß fort⸗ 
Son weigerte, ſich den beſtehenden geſetzlichen 

chülvorſchriften zu fügen, iſt auf Anordnung der 

Regierung geſchloſſen worden. 

— In n fand dieſer Tage das 
erſte altkatholiſche Begräbniß ſtatt. Das 
katholiſche Pfarramt wollte zwar das Glockengeläute 


verhindern, ſetzte aber dem Befehle der ſtädtiſchen S 


Behörden zum Oeffnen der zu den Glocken führen⸗ 
den Thüren keinen Aan entgegen. 


Halle geſchrieben: Geſtern marſchirten die 58er 


leppten, um 


15 mit lechzender 
ann ebenfalls umzuſinken. Gegen 50 Soldaten 


ie drückende Hitze, der heiße Sand iſt genügend, 
eine Ermattung herbeizuführen bei einem Marſche 
von Frauſtadt, der anſtatt Morgens um 5 oder 
4 Uhr erſt gegen 7 Uhr anfing und dem nach Aus⸗ 
en der Mannſchaft kein Ruhetag vorangegangen 
ein ſoll. 

ofen, 15. Auguſt. Wie der „Kuryer Bozn.“ 
aſühet iſt dem Grafen Ledochowski von Seiten 
des Gerichts die Mittheilung zugegangen, daß ihm 
das dritte Jahr Gefängniß, zu welchem ihn das 
Kreisgericht in Gneſen verurtheilt hat, erlaſſen 
worden iſt, ſo daß ſeine Freilaſſung am 3. Februar 
1876 zu erwarten ſteht. 

— Um die Einziehung der bereits zu hohen 
Beträgen geſteigerten Ordnungsſtrafen von den 
renitenten Geiſtlichen zu ſichern, den der 
Diöceſanverwalter v. Maſſenbach in Poſen das 
Meßkorn⸗ und andere Naturalleiſtungen an 
r ˙ AA . ̃ 0x 


undesrath gerichtet hatten. Wir ſich 


dieſelben mit Beſchlag belegt 
ordnun be 
an die 


von Fulda nach a fünf Todte und 
e. er Standes⸗ 
buchführung erhielten wir auf 3 0 die Aus⸗ 


Hearn 3 dem Herausgeber der „Frankf. Zeitung,“ 
ven 


egeben. Herr Sonnemann 
at gegen dieſen Beſchluß die Nichtigkeitsbeſchwerde 
ei dem Obertribunal eingelegt, und gleichzeitig bei 
der Anklagekammer en der Haft bis zur 
Entſcheidung durch das Obertribunal beantragt. 
Die Anklagekammer hat nun, wie ein een durch 
das 3 mitgetheilter En 
Herrn Sonnemann W im i 
Siſtirungsantrage an das Obertribunal zu wenden, 
und hierzu eine zehntägige Friſt geſtellt. Würde 
während derſelben die Siſtirung nicht verfügt ſein, 
ſo ſoll gegen den renitenten Zeugen die Haft voll- 
ſtreckt werden. 
Aus Heſſen, 13. Auguſt. Nachdem nunmehr 
die 26 Wahlen, welche durch den Erſatz der 25 
ausgelooſten Mitglieder der zweiten Kammer und 
Bu den Rücktritt des Prof. Oncken zu Gießen 
nöthig waren, e ſind, läßt ſich annähernd 
überſehen, wie ſich das Stimmenverhältniß auf dem 
nächſten Landtage geſtalten wird. Unter allen 
Umſtänden hat die heſſiſche Fortſchrittspartei, welche 
ſchon ſeit Jahrzehnten befonnen voranſchreitet auf 


be get Seitung 


Hier ruh'n in Frieden, 
Tode, wie im Leben ung eſchieden, 
Friedrich Rückert. uiſe Rückert. 


Dichter gewidmet. Ueber die Hauch fröſtelnde 
Landſchaft zog es plötzlich wie ſchmeichelnder Früh⸗ 
U :. .. „Und wo eine Mutter ihr Kind 


ſpäter feine viel⸗ 
bier ift 


pg Spitze das herzogliche Luſtſchlo 


Des Lebens zum Gefährten mit. 


liche Krankheit nicht zu denken brauchten, ſo war 
er doch ſeit Wochen bettlägerig; glei obL dachte 
tige Leiden zur 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 14. Aug. Von der in auswärtigen 
Blättern als bevorſtehend gemeldeten Ankunft des 
ürſten von LH le iſt in hie⸗ 
igenzmaßgebenden Kreiſen nichts bekannt. (W. T.) 
— Em merkwürdiges Bild von den confuſen 
Geſetzeszuſtänden in Oeſterreich geben die 
Umſtände bei der Vermählun 

Lewinsky mit Fräulein 


thümlichen Geſetze der Sie 8 
allein dieſe Heirath möglich, da die erfte 
Katholiken Lewinsky noch lebt und die Oe 


einer zweiten Ehe, auch wenn der Gatte 
Hr. Lewinsky iſt, um in Siebenbürgen 


werden zu können, 
Staatsverbande ausgetreten und hat das ungari 


Hypochonder zeifen läßt? Und dann liegen faſt ſchollener Zeit 


„Dem Menſchen fiel das Loos, mit ungewiſſem Schritt 


Durch eine Nacht zu geh'n, wo wenig Sterne glänzen; 
Vielleicht, daß einft der 8 Kitt. 


1 Tag auch ihr entgegentritt. 
Er nehme dies „Vielleicht“ bis an die än 9 


Auf der andern Seite: 


" [ „ f 8 ; 5 g 
J. Entſchluß, gerecht zu fein, Muth zu der French 25 


Veredeltes Gefühl der Lieb' entſteigen nur 
> Dunkelheit des Wald's, ben Wellenſchlag der Saaten 


nd deinem lich n o Natur!“ 5 
Und endlich auf der dritten Seite: 
Wie könnte dem des Schlafs Erquickung mangeln, 
Den der Gedanke wiegt: Er, ohne den kein Haar 
Von deinem Scheitel fal, dreht noch unwandelbar 
An Kräften und Gewicht die Welt in ihren Angeln.“ 
Eine Gartenbank ſteht hinter dem Grabmal — 


dort träumt es ſich ſüß von erloſchenen Dichter⸗ 
ſternen, von verwehtem Ruhm, von längſt ver⸗ 


geiſtigen; 
die abſolute 


den P 


aſtlichem Empfang Behörde und Bevölkerung um⸗ 
. Vorbereitungen treffen. Auf dieſem Con⸗ 


des Hofſchauſpielers die 
| 5 recheiſen, welche daß die engliſche Regierung in 
dieſer Tage in ge ſtattfand. Die eigen⸗ keine Schritte thun 
enbürger Sachſen machen der chriſtlichen 
rau des pathie empfinde, 
erreichi⸗ des europäiſchen 
ſchen Geſetze unter ſolchen Umſtänden die Schließung das Schickſal der 
N Proteſtant Die Paſſiva 
wird oder ſich confeſſionslos erklärt, nicht geſtatten. (8 Old Jewry), deſſen 
i etraut meldet wurde, ſollen na 
aus dem öſterreichiſchen Pfd. Sterl. betragen. n 
che bevorſtehen, da die Limaer Zweig 
Staats bürgerrecht erworben. Fräulein Precheiſen, ſituirt ift. 


teſtantiſchen Kirche übergetreten. 


5 Vertheidi 


— Der General 
mehrerer ſpaniſcher 
troffen und hat dort eine Art von 
aufgeſchlagen, von welchem er die 


gedenkt. 


Berichterſtatter in Rom erfährt, hätte 
ſiſche Regierung durch ihren Botſchafter 


in den Kirchen ein Gebet für die Er 


wird nicht verwei 


für das Volk: Domine salvum fac populum. 
Gunſten dieſer Abänderun 


räcedenzfall an, daß na 


dat, obſchon die Form der Staatsre 
auch die republikaniſche geweſen, do 


fac consules. 


überreich 


Madrid, 14. Auguſt. 
Bombardement der er 
legenen carliſtiſchen Häfen fort. 
England. 
London, 14. Auguſt. Die „Times“ 


Vorgänge in der Herzegowina und dem 


Indeſſen 


wurde ſpäter nach Dresden über 
auf dem 


ern Grenzen] Haufe in Coburg aber, wo die Künſtlerin verſchied, 


ſtiftete ihr 


n 
dieſem Hauſe 
ar 
Frau Wilhelmine 
Schröder⸗ 
Devrient 
d. 26. Januar 1860. 

Auguſte Schloenbach war die Gattin des 
Säriftitellerd Arnold Schloenbach. Sie hat 
Schweſter Wilhelmine 14 Jahre überlebt und 
im vergangenen Jahre in demſelben Haufe au 
dem „Glockenberge zur ewigen Ruhe gelegt. 


Die Flotte ſetzt das 
er cantabriſchen Küſte ger 
(W. T.) 


beſpricht 


dieſer Angelegenheit 
könne. Obgleich England mit 
evölkerung der Herzegowina Sym⸗ 
ſo ſei doch die Aufrechterhaltung 

edens ungleich wichtiger als 

evölkerung der Herzegowina. — 
des Hauſes P. Denegri & Sons 
3 geſtern ge⸗ 

der „Times“ 250,000 
ſoll Vollzahlung 


de ui 


die ebenfalls Katholikin war, iſt in Prag zur pro⸗ 


Cabrera iſt in Begleitung f 
Offiziere in Toulouſe einge⸗ 
auptquartier 


dem carliſtiſchen Kriegsſchauplatze iu Beobndten f 


der Republik anzuordnen. Dieſe Ermächtigung 
v deigert werden; allein um die poli⸗ 
tiſche Empfindlichkeit der Mehrheit der Biſchöfe 
nicht zu verletzen, wird die Formel: Domine salram 
lac Rempublicam abgeändert werden in das Gebet 
Zu 
führt die ongregation 
dem mit Napo⸗ 
leon I. als erſtem Conſul abgeſchloſſenen Concor⸗ N 
ierung damals 
keine formelle 
Erwähnung derſelben vereinbart wurde. Vielmehr 
führte man damals die Formel ein: Domine salvos 


— 15. A ournal 
„Pays“ gedenkt anläßlich des heutigen Ze des 

rinzen und 

Folge des ein⸗ 


b 
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— Wie der Daily Telegraph“ von feinem 4 

die franzö⸗ 
0 im Vatican 
das Anſuchen geſtellt, daß die Congregation der 
Riten die franzöſiſchen Biſchöfe de möge, 
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London, 13. Auguſt. Das Wetter gefällt 

mittlerweile noch immer in tollen Sprüngen. 

große Hitze, wie ſie in Paris dieſer Su 

5 Fälle 
0 
dw 


16. Auguſt. publiciſtiſche Laufbahn, in welcher Eigenſchaft er feit 215 & Gd., 219 M bez., Ir September⸗October 
* Der way ya den a Gregorovius 1843 die „Kölniſche Ztg.“, ſeit 1846 die „Bremer Ztg.“, 220 M. Br., 215 . Gd. 

aus Hagen zum Lehrer am hieſigen Gymnaſium ernannt.] von 1848 bis 1851 die Braunſchweiger „Deutihef Roggen loco matt, due Tonne von 2000 8 
* Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer be⸗ Reichs⸗Ztg.“ redigirte und 1851 das „Bremer Handels⸗] neu 160 K z 1208 

trugen im Monat Juli c. in den Ober⸗Poſtdirections⸗ | blatt“ gründete. Vom ge 1855 an widmete ſich] Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 4 


rrſchte und daſelbſt binnen 24 Stunden 14 


werer Sonnenſtiche veranlaßte, können wir hier] ec g En: i' Andräe faſt ausſchließlich geographiſchen und ethnolo⸗ uf Lieferung der September⸗October 158 A 
. nicht klagen, deſto — über gewaltige Ge⸗ e 4, Königsberg 14,436 „l, gischen Studien. Sein bedeutendſtes Werk in dieſer Räbfen ion feft, Je Tonne von 7000 8 
Ind ter, die ſich an den entlegenſten Punkten ent at Broekmann's Affentheater erfreut ſich] Beziehung 9 1 e 5 Ader te bent 1 1 ii September ER 5 
9 en und mitunter namhaften Schaden anrichten noch immer recht zahlreichen Beſuchs, geſtern war der geſchichtlichen Umriſſen“ Zur Hebung der Völkerkunde Aub 9 Br., Yr Sep 
die See wechſelt ihren Charakter oft dreimal in] Circus zu beiden Vorſtellungen vollends ausverkauft.] griindete er die Zeitſchrift „Globus“, welche, ſeit 1867 tember⸗October 275 K. Br., 273 M Gd. 


im Verlage von Fr. Vieweg u. Sohn in Braunſchweig Regulirungspreis 271 Mk 


ein x x 2 * 
r erſcheinend, bereits bis zum 28. Bande vorgerückt und Raps loco feſt, dir Tonne von 2000 4 


Hr. Director Broekmann iſt bemüht, fo viel als 


und dann wieder ftürmiſch aufgepeitſcht, jo daß die irgend möglich Abwechſelung in der Wahl des Pro⸗e 0 . 
n . Fans mcrene] Nagunieie Me nn. w 

weren Stand haben. Das Zwillingsſchiffſviel aachen Handelsgeographie durch ſeine „Geographie des Welt⸗ echfels und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
N ftalia“, welches jetzt regelmäßig täglich zwiſchen + Geſtern e im Herrenbade anf ber Weſterplatte Fendels enaubahnen. In Leipzig, ei Andree zeitweiſe 20,41 Gd, do. 3 Mon. 20,305 Gd. Amſterdam, 8 Tage 


en beiden nn se ab- und zufährt, be» 
währt ſich als ſtetiges Fahrzeug vortrefflich und er- 
part wirklich Manchem die Seekrankheit, der er 
Auf den kleinen Poſtdampfern unrettbar anheim⸗ 
fallen würde. Schade nur, daß ihre Maſchinen 
ſchwach find und fie deshalb im Punkte der 
a keit 985 den Packetbooten zu⸗ 
käbleibt. Erſt nach Beſeitigung dieſes Uebel⸗ 
bandch würde ſie mit jr in erfolgreiche Wett⸗ 
erbung treten und auch zur Beförderung der 
Voft benutzt werden können. — Die Stern⸗ 
warte von Greenwich feierte am 10. Auguſt 
i 200 jähriges Stiftungsfeſt. Obwohl um 
zehn Jahre jünger als die franzöſiſche und um 
100 Jahre jünger als die deutſche in Caſſel, hat 
ſie ſich doch einen bedeutenderen Ruf erworben als 
beide, und für die Wiſſenſchaft gewiß nicht weniger kund 
hasse, als irgend eine ihrer Gcäweitsranftalten 
er Erde. Der berühmte Flamſteed. Zeitgenoſſe 
Sir Iſaae Newton's, war ihr erſter Vorſteher, und 
viele feiner Beobachtungen wurden von Newton 
bei der Abfaſſung ſeiner „Principia“ verwertet. 
Auf Flamſteed, der im Jahre 1719 ſtarb, folgte 
Falley, der ebenfalls mit Newton gemeinſchaftliche 
Arbeiten ausführte, der Laienwelt aber vornehmlich 
durch die Entdeckung des nach ihm benannten 
Kometen bekannt iſt. Er ſtarb im Jahre 1742 und 
I Wurde durch Dr. Bradley erſetzt, auf den Dr. Bliſs 
und Dr. Maskeleyne u letzterer der Erſte, 
welcher (auf der Jufel t. Helena) den Durchgang 
der Venus mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit ver⸗ 
folgte. Nach ſeinem Tode (1811) wurde John Pond 
und nach dieſem (1835) Sir George Airy Director 
der Warte, derſelbe, der heute noch lebt und ſeit 
40 Jahren von feinen Fachgenoſſen aller Länder 
als einer der tüchtigſten, thätigſten und verläßlich⸗ 
Aſtronomen geachtet wird. 
Schweden. 
Stockholm, 11. Auguſt. Bei den ſchon be⸗ 
Onnenen aber größtentheils noch vorzunehmenden 
ahlen zu den beiden Kammern wird die 
Mitgliederzahl wegen Zunahme der Einwohner⸗ 
menge vergrößert werden. Die erſte Kammer, 
e in der vorigen Verſammlung 129 Mitglieder 


wieder zwei Diebſtähle faſt zu gleicher Zeit verübt worden.] a 5 u h re 

feinen Wohnſitz genommen hatte, wurde er zum Conſul] 170,55 Gd. 4%½ % Preußiſche Confolidirte Staats⸗ 
Bine 9 1 fen ernannt, Anleihe 105,40. Gd. 1 Brensilde Staatsſchuld⸗ 
welchen Poſten er bis zum Jahre 1870 bekleidete. ſcheine 92,30 Gd. 3% f Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 

Fr = 0 türzt. Der Abb f 5 * 4080 © 4 8 99 Dee . 
h von Friedrich u. Co. eingeſtürzt. Der ang, au o. do N 1 anziger Privatban 

der See zwiſchen dem Leuchtthurm und dem Herrenbade don dee 5 oh ea Dar mirbe währen 10 — 17 11630 85 0 bn 115 een 5 end 
U A h > £ 5 Monate dur aſſer unterſpült, was einen Berg⸗ briefe 100, 8 ommerſche Hy 
ließen um ſich anzukleiden, vermißten ſie einen ihrer ch ei ur Dale te, Oli ei G5 1 hei dieser Bi « Pia 920 80 Fe National Ovvo⸗ 
St en he s 8 K e kein Unglück mit den Fabrikarbeitern ge⸗theken⸗Pfandbriefe 101, 1 
Hamburg. Ein Theil der noch nicht angekleideten NN a Abend dor hier Unglücksfall Das Borficherumt der geafnanuſchaft 


Leute ging ſofort wieder ins Waſſer, um den Vermißten ſchehen. \ : a . de 
; ; wurden die 600 Arbeiter durch ein Krachen und Getöfe 
zu ſuchen. Der . Schiffsarzt ſah den aufmerffam gemacht; fie verließen ſchleunigſt die Fabrif, G I ben ZIG. Ban Munde Senner 


die am andern Tage um 10 Uhr früh einſtürzte. dann klare warme Luft. Wind: NW. Bi 
4 PR 1 Ich — 1 5 ren aus 1 
t, unweit Breſt, Schiffbruch gelitten. Die ee inte n 00 2 et E See 
e und die Mannſchaft ſind gerettet 05 gaben in friſcher Bahn heran ee Ware, und um 
2 Ba 5 Yır 5 1 NDer ale Ernte ee 

u re werden. Für größere Partien fehlte j uſt, 
⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Verkäufer würden ſich gern zu wis cong sionen ver⸗ 

2 Die heute fällige Berliner ſtanden haben. Bezahlt iſt für hellfarbig 1283 216 M, 

ö ß er 1298 217%, A, hellbunt 1268 220 K., hochbunt und 
Vörſen⸗Depeſche war bein 15 134/58 240 A, extra fein 135 63 250 K, nen, 


ellbunt 1298 222 M, hochbunt glaſig 1358 236 K. . 
8 1 8 f i onne. Termine ohne Kaufluſt, Septhr.⸗October 220 fl. 
einen Dean Mann ohne Veranlaſſung durchgeprügelt Srebitacteu 192%. Fraigofen 2180, Sombarben 87%, Br, 10 251 d. Regulirungsprei® 220 4 Ge 
haftet wurden; Der Nrbeiter Schulz] Reihsbant-Antheiliheing ae — Derinaes De Roggen Ioco flau, 1918 iſt zu 161 4 Ye 
wegen Straßenſcandals und Widerſetzlichkeit gegen Be⸗ . f Tarn E A 1 2 en Tonne verkauft. 1 30 Tonnen. Termine ge⸗ 
amte; der Arbeiter Grapp, der die Arretirung eines Weizen loco feht lee Am een Se Auguſt ſchäftslos, September» October 158 A. Br. Reguli⸗ 
ſcandalirenden Arbeiters verhinderte; die Dirnen Noirez bord ftill, 5 720 Or. 218 Gb. & tember Tungspreis 154 K — Kleine Gerſte 1139 130 M Jr 
und Schmidt und der Arbeiter Nötzel, die beim Apfel: Backe 0s 219 Br. 218 Gd. Zr re oe ame an 23 feft, un zu zu 14 1 1 Ir 
3 g onne auft. ne ni elt, 
* Zu Biſchofswerder, Rgsbz. Marienwerder, Auguſt 1000 Kilo 100 8 160 Gd, n September 273 (. Br., Sept. che 275 M Br., 
Telegraphenſtation mit be- October 161 er tt, Hafer 15 wer 1775 273 f. Gd. Regulirungspreis 271 4 — Raps loco 
fret „[mubig. —— 6, b. Spirits ruhte oder 200 Blr ihr fe, bezahlt warde nach Omalität 171, 977, 277% 
(=) Eulm, 15. Auguſt. Eins der beſten Güter 61 Ar Mai ae 8 id, 9 er A. „r Tonne. Termine ohne Umſatz, October⸗No⸗ 
unſeres Kreiſes, welches eine Art Muſterwirthſchaft 100 fc 7% Auguft, Ha, de Sept. October 3 vember 280 K Gd. 
repräſentirt, iſt das dem Herrn Ruppert gehörige Ritter⸗] October Norßr. 40%, 7er Norbr⸗Dabr 10. — Kaffee 
gut Grub no, welches in unmittelbarer Nähe unferer | ſehr ‚et, erg 3000 Sack. — Petroleum behauptet, Productenmärkte. 
Stadt belegen iſt und nach einer alten Sage auch mit] Stand white loco 10,10 Br. 10,00 Gd., er Auquſt Königsberg, 14. Auguſt [Spiritus] Wochen 
der letzteren durch einen noch aus der alten Ordens⸗ 10,00 Gd. dir September⸗Dezember 10,60 Gd. — bericht. ( Vorkatind u. reiße) Spams 32 
ee ; . ß 
das weitläufige Areal und die Di en le 1 7 5 go 5 De September 10,20, Jer eig 1 N N 5 92 bar 5 Dis eh 0 
Inſtitut wi 8 t der Beſitzer eine größere „40. ig, 8 . . N r 
Na 5 Strätlingen, 2 der Regel 20 30 aus der Amſterdam, 14. Auguſt. [Getreidemarkt. 90 1 ee 17 ray 55% K. 8 50 cr 
Strafanſtalt zu Grandenz dauernd engagirt. Dieſelben (Schlußbericht) Weizen er Novbr. 316. — Roggen ovember 5 8 if 118 1 r 55 3 
ſind auf dem Gute unter Aufſicht eines reſp. 2 Gefangen⸗ Jer See 14 85 N 209. — Wetter: Schön. . — 5 1 4 - 1 „J, bi . = 7 5 
Aufſeher internirt und wurden bisher ſonntäglich, ins ‚14. Aug. ( 5 9 70,85, —— eher 00 A, B 


1. ’ 4 
arrkirche e geführt. Nordbahn 1810, Creditactien 216,80, Franzoſen 275,00, Bonember 217,00 


A Roggen der 156,00 
e A ka 
ahn 143,50, do. Lit B. 60,50, London November 158,00 A -— up 

2 7 — f 111,60, Hamburg 54 40, Paris 44,00, Frankfurt 54.30 56,00 K, Jr September⸗October 55,75 & — Spiritus 

Sonntags in Grubno und der dortige katholiſche Lehrer Annfterbam 99,80, Grebitloofe 166,00, 1880er Loose locd 55,60 A, Nr Anguft-September 55,50 A, dr 

tadtſäckel ſteht wiederum eine ſehr namhafte 11 5 1 a een e — F 65,30 & Rüben ie derii 283,004 . 
Ausgabe bevor. Die hieſige katholiſche Pfarrkirche, Unie ‚DV, glo-Auftria „90, Napoleo Dypotheken⸗Berich: 
7 8,92 ½, Ducaten 5,28, Silbercoupons 101,15, Eliſabe : € 

Watron iſt, iſt reparatur babn 11100 Unge vice Prämie Suloofe 81,00, — Berlin, 14. Auguſt. (Emil Salomon.) ort 


. t äftsſtille gieb i icht⸗ 
Umfang der Bauverbindlichkeit ke jetzt die Koſten der Banknoten 1.64 LSchluß⸗Courſe] Con- Aach 5 al geht a feen 1 N 


3 attung. vp 
Reſtaurgtion dieſer Kirche a enorme Summe von London 14. Aı Ab 
ie de del ede a merken e er] e e e Ban en Aller ae ee den eee 


big mie das 3 im Kattegat bei Mar⸗ 


| ö Salzwaſſer zi Biden nach Gothenburg ſchaffen 
ö nen. — Bei Mörary in Schonen iſt eine neue, 
10 Zoll dicke Steinkohlenſchicht in einer Tiefe 


von 155 Fuß entdeckt worden. Unmittelbar unter 
dem Kohlenlager liegt eine 4—5 Fuß dicke Schicht 
feuerfeſten Thons. 

Türkei. 


FConſtantinopel, 14. Auguſt. Eine weitere 
Abheilung Dalmatiner in der Stärke von 


8 
ift jedoch in ihrer letzten Sitzung nur in der Lage ge: barden Prioritäten nene 908. Het Ruſſen de 1871 104½. : i 

= en, 1 einen Betrag von 1120 Thlrn aus den Her Ruſſen de 1872 104 ¼ Silber 56% Türkiſche he Boden f dehnen — 5 5 
ſpärlichen Mitteln der Stadt anweiſen zu können und Anleihe de 1865 396. 6e Türken de 1869 53 . pt. ſo war auch hierin das en ſehr ſchl 25 Erſte 
hat an den Magiſtrat das Anſuchen gelte, dahin zu Vereinigte Staaten dee 1885 107%. 6 Vereinigte vpotheken auf Rittergüter bleiben Fu t 25 weni 
wirken, daß der Reſt der Anſchlagsſumme auf Staats⸗ Staaten Het fundirte de 1882 105%. Oeſterreichiſche Material am Markt 5 Stelle 6 87 —6 2 
kei cen werde. . a u Te . 8 Funden Ag 407 baben. Kreisobligationen ſehr gefragt und würden felt 
unſerer ſtädtiſchen Finanzen und bei den hier ſo ſchon Sn ungariſche abe} ren, 9 : g 
herrſchenden enormen Communalſtenern müſſen alle — 2. Emiſſion 94%. Spanier 18%. — In bie en e ihre en G Pang 
a an 180 0 . dia anne Bar ten beute 36,000 Pfd. Sterl. Platzdiskont Schleſ. 4½ c. — 98%, G 3 x 
an den Magiſtrat auch von Erfo egleitet werde. 1 . 5 „FFTTF—TFT—T—TCTCFv7TFT—TkT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T———— a ee 
Uebrigens finden wir es bei dieſer Gelegenheit mit Be⸗ 6 3 14. Aug. Va (Schluß⸗ Schiffs- Listen. 

zug auf die Veröffentlichung der Beſchlüſſe der Stadt⸗ 5 .) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Wind W̃ 
verordneten⸗Verſammlung nicht recht geeignet, daß bei 8 2000 Ballen. — Middling Orleans 25 Geſegelt: Planet (SD.), Rühr, Rotterdam; 

Ablehnung reſp. Genehmigung von Darlehnsge⸗ im Db zunerikaniſche 7d, fair Dhollerah 47%, middl. Blonde (S D)), Brockſch, London; beide mit Getreide. — 
ſuchen die Darlehnsſucher mit ihren reſp. zu Den hogerah 4% good mibdl. Dhollerah 4½, middl. Lilydale (SD), Renington, Dordrecht, 801 
beleihenden Grundstücken öffentlich genannt werden.] Dhollerah 5 air Bengal 4%, good fair Broach 5 Den 15. Auguſt. Wind: NW. 

im Intereſſe der Betreffenden kann dies offenbar nicht eng omra 47, good rr Qomra 5½, — Geſegelt: Alpha (SD.), Nielſen. Königsberg, 
liegen und ein fonftiges öffentliches Intereſſe ift auch ei 4%, fair Pernam 7 6 air Smyrna 6%, fair Güter. — Die Blume (SD.) Bluhm, Stettin, leer. 
nicht erſichtlich. — Vorgeſtern waren wiederum die 11105 an 8½. — Matt. Geſchäfte auf Zeit %d Angekommen: David Möller, Gädt, Copenhagen; 
Ketten an unſerer fliegenden Fähre über die billiger. Eendragt, Albers, Aſſens; Auguſte, Runge, Lübeck 
Weichſel geſprungen und der überſetzende Prahm mitten am 14. Aug. (Schluß courſe.) Zen Rente! ee. ung, Svendborg; ft, Borgwardt 
im Strom heruntergetrieben worden. Unglück iſt nicht 66, Ei Anleihe de 1872 105, 17½. Italieniſche Spk} Stralſund; Netiv, Swenſon, Obenſe; Mathilde, elner, 
geſchehen. Rente 2 05. 1 Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ Roſtock; Adonis, Meyer, Flensburg; Doggerboot, 

Elbing, 15. Auguſt. Dr. Schwarzenberger se. abaks » 1 —. . Franzosen 618, 75.5 Blaak, Lübeck; ſämmtlich mit Ballaſt. — Saga (SD.), 
von hier, welcher auf einer Erholungsreiſe in Süd⸗ Jon ardiſche Eiſen ahn⸗Actien 225, 00. 8 Aitken, Neweaſtle; Eliſabeth, Bos, Bremen; Auguſte, 
Prioritäten 234,00, Türken de 1865 39, 75. Türken Wahl, Stettin; Geſina. Vredenbor, Bremen; ſämmtlich 

Stuttgarter Schützenfeſt mitzumachen, errang beim 1 1869 275,00. Zürtenloofe 120,00. — Credit mos mit Güter — Ellen Jones, Jones, Portmadoc, Schiefer 
(A. 3.) „ bilier 181. Spanier erter. 18%, do. intör. 15 h. Auftralia, Range, Faroe, Kalkiteine. — Flower b Buchan, 

| „ N .. g Paris, 14. Aug Productenmarkt. Weizen Colley, Peterhead, Heringe. — Celeſte (SD.), Timmes⸗ 
ſchreibt dur eitigung der Unannehmlichkeiten, | ft 965 zur Auguſt 27,25, der Septbhr.⸗October 28, 25, wood, Hartlepool; Der Schwaan, Fretwurft Grange⸗ 
welche der Schlo ßteich Einen Anwohnern bereitet, Zr ‚Sentember-Degember 28,75, 7. November-Febrnar | mouth; Maria Adelaide, Pocatis, Leith; Frau Maria 
hat ein in der Nähe der Stadt wohnhafter Gutsbeſitzer[ 5d, Mehl weich., Sen — ji le = Er Def, ; Paten); Ban Kräft, Sunderland 
les i de = 2 „0, edri Vilhelm, Rothbart, Hull; ſämmtli i 

fen, die in den nächſten Tagen bereits lithographirt in November⸗Febrnar 63,50. Rüböl ruhig, due Au ohlen. — Adolph Sehe geben, Sewon Salt 


türkische Regierung erhielt die Erlaubniß, Truppen 

in Klet auszuſchiffen. 
Amerika. 

Newyork, 13. Aug. Schaßzſecretär Briſtow 


macht die Einberufung von 10 Mill. der der Stadt vertheilt werden fol, Das Project geht auf 82. 50. der, September 82,50, er ebene Hoffnung, Heidhoff, Kiel, altes Eiſen — 8. 
1884er Bonds 8 bekannt, daß] die Verfüllung des Schloßteiches hinaus, unter zember 82,50, Jannar⸗April 82. 75. Spiritus Kehl 255 Able Julie, Hi enbecker, Stetten 
deren Verzin vom 13. November d ab] Verbleib größerer Waſſerbaſſins, welche im Winter zu ruhig, 9er Auguſt 48,75, Ler Jannar⸗April 51,50. Kalfſteine. — Lina, Stein. Lübeck, Talg. — R. W. 


Schlittſchuhpartien gebraucht werden könnten. Der Antwerpen, 14. Aug. Getreidemarkt. Meſſer, Hewett, Newyork, Petroleum und 8 
denen Firma D Sherman betragen i Schlußbericht. Weizen ruhig, däniſcher 29. Roggen Sehen, © Eggert, Leer, Schienen. — en 
4,872,128, die ae can ber (®.T) theil £ behauptet, Galatz 20%. Ye matt. Gerſte 518 Koning, Amſterdam, Steine. 5 
Washington, a dem Be- Oberbürgermeiſters in Bezug auf den Schlaßteich joll, Betroleummartt. (Schlußbericht; Raffinirtes,| Den 16. Auguſt. Wind: NW 

dacht des landwirthſcaftlichen Dgpartementt im laufen. Wie uns bekannt, liegt auch ein Project des bes, 24% Br., ur September 244, bez. 24%, Br., wyck, Bretter (nach Lübeck beſtimmt). 


‚Derbi 2 ( N 
wie wir hören, auf die Verſchüttung deſſelben hinaus: Type weiß, loco 24½ bez. und Br., der Auguſt 24 Angekommen: 8 5 Sogelftröm, Walmars⸗ 
Monat Auguſt iſt der Stan d der ehemaligen hieſigen Stadtbaumeiſters, jetzgen Bauraths] der September⸗Dezember 25%, Br., ee October⸗De⸗ Retournirt: Die Blume (SD.), Capt. Bl. 


aumwollen⸗ſe 
ernte in Folge der Trockenheit im Durchschnitt in Thorn, Hrn. Rebberg, vor, nach welchem nur der] zember 26 Br. — Feſt. mit der „Hengiſt“ im Schlepptau, welches I 
eniger gut, als im mat Juli. de d „hintere Theil des Schloßteiches vom Freigange ab, und ondon n cd 14 We (Schlußcourſe.) Wechſel auf Waſſer 8 der Ladung ſchwimmt. a bie ER 
ird im Allgemeinen auf 95 pet.] zwar mit Dei 1 die aus dem übrigen Theile] London in Gold 40. 87 ½ 0 


x ET 
irte „5% Bo orn, 14. Augu 2 
tet werden ſoll. Event. ſchlägt Hr. Rehberg 2 1887 Ye Saci Wind: NW. Wetter: br 9 
n le- Rewyort Centralbahn 104%. Höchſte Notirung des Strom auf. 
gen zu laſſen.“ (lleber das letztere Project würde Ni S 1396, niedrigſte 13%. — Waarenbericht. Von Culm nach Thorn: Mianowicz, Induſtrie⸗ 
reden laſſen. Die Idee aber, den Ee ae e 147 pe 5 > Ren . Actien⸗Geſellſchaft, 8 
0 0 4 22 2 . 7 
9 11%, Mehl 6D. 350., Rother jahrsweizen 10. Kran Econ. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


corte auf den Dampfer „City of Panama“ ge⸗ außerord 8 2 D 
macht a Dieselben wurden zu Corieta, Ni⸗ daß man an der Möglichkeit einer Ausführung derſelben Nas Mais (old ue 810., Zucker (Fair . — 5 Gr. Weizen. 
das Land gebr Sa i wohl zweifeln darf.) Ar uscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz e Röſeler, Woldenberg, Flatau, Plock, Thorn, 1 K 
an da gebracht. In San Miquel 3 N 7 1 4 „1 Kahn, 
dat — Im Amtsblatte citirt das K. Kreisgericht in] Wilco 14½0., Speck (ſbort clear) 12%C., Getreide] 581. 71 4 Roggen. 46 C8. 19 L 
t Gonza n 9 99 Wolle. 
er Präſiden zalez die Ordnung wieder „ ärpflichtige Perſ fracht 9% Gellert, G i 
ee r! 7716, Ken 68 6837 Mikro 
ommen, daß ähnliche Aufſtände im Namen der ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Danziger Börſe. Hinze, Huſchfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1050 &%. 
dei igion in allen Städten der Republik in Vorbe⸗ Heeres entzogen zu haben, vor deſſen Eriminal⸗De⸗ „Amtliche Notirungen am 16. Auguſt. Weizen. N 
ng waren. Proviſor W Biſchof Car⸗ putation. Wei aufg loco ganz luſtlos, ur Tonne von 2000 8 
01. $ 230- 
J c ar |... Drleroisgilhe Beste 
1 ner 2 . . . 129-1818 220-225 K Br.] 216-240 [8 Beromet . 
Alexandrien 13 Bug. 2000 Mann ägypti- — Am 10. Anguſt iſt im Bade Wildungen der . . . 126-1314 210-220 K Br. 4 bez. AR Stand in Werne 
ſcher Tru fi 5 5 in Suez eingeſchifft bekannte Geograph Dr. Carl Andrse geſtorben. Er roth. 129-1344 200-210 K Br. Y 
Vor ppen ſind neuerdings in Suez ein F. | mar 1808 in Braunſchweig geboren, ſtudirte in Jena, ordinaire. . . 1922-1308 190-200 K Br. 13012 338,94 16,5 NW. heftig, hell, bewölkt 
DB en, um den Einfall der Abeſſynier ab- Vite und Berlin, ſich vorzugsweiſe den hiſtoriſchen er ugspreis 126® bunt lieferbar 220 M 14| 8| 838,83 | #142 Nlich, fan, bezogen 
zuwehren. (W. T.) ] Wiſſenſchaften widmend, und betrat nach 1830 die uf 7 1268 bunt er Auguſt 220 K. Br., 12 339,10 4 17,6 [NW. friſch, bel bewölkt, 


Stadt verlangt. Die Stadtverordneten - Verfammlung |8#. Br Prioritäten alte 9%s. Bp& Lom⸗ zweiten und eren Eintragungen fen er en 
* 


ern Abend SE Igte die glückliche Ent⸗ 5 
bindung meiner lieben Frau, geb. - 8 
Stierling, von einem Wau 1575 Jungen. 


Heinen, den 14. Augu 
H. Lierau. 
Die, heute Morgen 8%, Uhr crrolate lüd- 


liche Entbindung meiner geliebten Frau 
Auguſte, geb. Boether, von einem ge⸗ 
funden Mädchen erlaube ich, mir anſtatt 
nn Meldung hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzel gen 
y be bei a Wesir. 
den 12. Aan 


N N 
n 
e eee 


EN 


(ſchwarze und a 


RES * 


A 


A. e a in vorzüglichen Qualitäten zu billigſten e f 
2 n 4 Uhr, Munde meine . — 
iebe Frau Ann autzen bon 5 a) 
kräftigen Mädchen glücklich en W. Je A nizen. = IE; 
„ den 14. 0 uft 1875. I 2 8 1 
altwaug. =] | ® 
eute Nein Rocdmittage 4 . wurden wir | 


— f 


Nils und Affen-Theater.] 


durch die a eines muntern Töch⸗ 
terchens hoch erfr 


Dekanntmachung. 


2 85 6 7 den 15. i 1875. 
e Die hierſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe unter der Ser | 
225 185 er e 14 105 ee im e unter den Während der Deminikszeit täglich . 
Werth Houffelle, Nummern 10 un verzeichneten, dem Kaufmann Hrn. 5 
Benno 8 Sngeröleben I. E. Puttkammer gehörigen Grundſtücke ſollen im Auf Zwei Sr 0856 un 2 
Ame en Er 7 8 trage des 27 flu. ur e eee eee, e ee 3 l 
.. u. . x 7. Auguſt C., Nachmittags 4 Uhr, Billet⸗Verkauf 2 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 1 \ 
de ih 7 Uhr Marl fete in 5 Bureau Langenmarkt No. 42 an den Meiſtbie 2 e e 5 a 
Otte im Alter von ; tenden verkauft werden. 8 e h 
N . hi, Die Verkaufz⸗ und Lieitationsbedingungen liegen in it 
De e a e l een a en 0 1 15 1211 II. E. Cir cas ens Salamonsky. - 
Eur un OR. 0, uttkammer, Heiligegeiſtgaſſe No. zur Einſicht aus. ! 
ER ar 14 1 10 Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt an jedem Montage eu: 5 5 800 1 1 Eine srape 8 
ſunberer Welba Kat bert an und Donnerſtage von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags Vorſtellung mit A chen b 
Di a 3 88 11 Uhr geſtattet. 8 


Danzig, am 30. Juli 1875. 
Der Rechtsanwalt 


Mar tim: 
VVT 


© RICHARDGARRETT & SONS 


0 LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND. 
ETABLIRT 1778. 


So ee Hat ein; 


. 2. ‚Krug 1 . 


um Beſten eines in Prauſt, Landkreis Danzig, zu er⸗ 
richtenden Krankenhauſes. 


Obwohl der Vorrath von Looſen vorſtehender Lotterie kein 1 
großer Far ift, läßt der wohlthätige Zweck des Unternehmens es doch wünſchen 
daß keins der Looſe unverkauft, und Tadurch das von Haufe gewünſchte Ne⸗ 
ſultat vollſtändig erzielt wird. Zu dieſem Zwecke hat das unterzeichnete Comits 
beſchloſſen, den von 3 herein in Ausſicht genommenen 18. Auguſt fallen zu 
laſſen, und hat dafür den 


October d. J. und folgende Tage 


als befini! iven Zie rn feſtgeſetzt. 
Danzig, im Auguſt 1875. 


Der Vorſtand des Krankenhauſes zu Prauſt. 
J. Dörksen-Gr. Zünder. O. Drawe-Saslozin. E. e ernian. 
A. Sohultz-Trutenau. G. Schwarz-Lan genau. H. Werner-Prauſt. 
er 5 eee 


3 


angekommen am 2, Auguſt per Dampfer AR} 
ebe“ von Hull 


"23 Ballen Inte⸗Sätke, 


dem bie‘ Zollamt e. Inhaber des girir⸗ 
ten C ſements wolle ſich ſchleunigſt]? 
mei (2888 


old. 


5 1 enfafe jenen Genres, Borg ge 
[Roulenuxſtaſfe in Wolle und Baumwolle, 225 | 


NE rn EI El IR Aa EP e eee e 


ſtoffe, Teppiche, Teppich ſoffe, Känferzenge, 


RS Rs S DEN | \ N I 1 
ET Ohle 0 taßeten, Tiſchdecken, Wachstuche und Lederkuche 
„Ad Capitaln H. 5. Piet, Kier FILIALE i in BROMBERG. empfiehlt in großer Auswahl f 
Surnbape- Soicheopien LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINENE | Au ust Momber. 1 
ex = 8 pa . 5 e Kae "Die Maschinen werden e ee Ben anmelden, im Betriebe f m 9 — NEE : 

les ati, e f . . Veſte Kaminfohlen E Das r u. helle Comtoir 

Shinei liſſe⸗Nußlozlen RICHARD GARRETT & SONS i in BROMBERG. . Solf, ac Orenbeisung offerrt Vente, oder Kubene rn oe 
Abladung von Sunderland 8 —— billigſt n verm. Näheres parterre hinten, _ N 
Keef Schiff in Neufahrwaſſer zu billigen gut durchreparirte 1 Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls Ludw Zimmermann, 8 Langgaſſe No. 3, 1 Treppe, 1 Treppe, it 1 
reiſen. auf Lager. 8 u . ; N 
Eduard Noetzel, ge —.— Fiſchmarkt 23 und Ritterthor 14/15. 2 an (are armer an 1 Sen zu October 8 
_Gonteie: Brspbänkengafle) No. 25 2 272 Auf neuen Probſteier Ausſtellun : 
Au Or dre 1 a RT ER 5 Saatroggen des an ereins 2 
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